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Amtliches. 


Berlin, 15. Auguft. Se. M. der König haben e geruht: 
dem Superintendenten Deßmann zu WVolkenhain den Rothen Adlerorden 
4. Kl., ſowie dem Matroſen 1. Kl. Lüdtke von der Flotten Stamm- Diviſion 
und dem Weißgerbergeſellen Brandt zu Halle a. S. die Rettungd-Medaille 
am Bande zu verleihen. 

Der ordentli rofeſſor in der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät der 
a onſiſtorial- Kathe Dr. Köſtlin iſt in gleicher 
Eigenſchaft an die theologiſche Fakultät der Univerfität zu Halle verſezt wor⸗ 
den; der praktiſche Arzt Dr. Kutzner zu Thorn iſt zum Kreis ⸗Phyſikus 
des Kreiſes Thorn ernannt worden. 


Norddenifher Bund. 
Bekanntmachung. 

Die unmittelbar auf dem Kriegsſchauplatze eingerichteten reſp. wieder ⸗ 
dergeſtellten telegraphiſchen Verbindungen find ausſchließlich zur Beförderung 
von Dienſtdepeſchen beſtimmt. Die Telegraphenverwaltung vermag daher die 
Beförderung von ee an ſolche Adreſſaten, welche den mobilen 

ruppen angehören, nur bis zu gewiſſen, im Rücken der dieſſeitigen Armeen 
Beben Telegraphen⸗ Stationen (Sammel- Stationen) zu übernehmen. Die 
eiterbeförderung der Depeſchen von dieſen Sammel-Stationen an die 
Adreſſaten muß per Feldpoft erfolgen. Hieraus ergiebt ſich, daß die le 
folder Depeſchen genau den Vorſchriften entſprechend, abgefaßt werden müſſen, 
welche vom General-Poftamt unter dem 22. Juli c. (. Staats-Anz. Nr. 174 
dom 23. Juli c.) bezüglich der Adreſſen aller Poſtſendungen an die mobilen 
Truppen erlaſſen find. Im Uebrigen find die Bundes-Telegraphenſtationen 
Taeween, dergleichen Depeſchen nach den allgemeinen Beſtimmungen der 
Telegraphenordnung zu behandeln, auszutaxiren und die Gebühren vom Auf; 
1 zu erheben. Selbſtverſtändlich kann die Telegraphen verwaltung keinerlei 
arantie dafür übernehmen, daß dergleichen Depeſchen dem Adreſſaten prompt 
oder überhaupt zugehen. Depeſchen von den mobilen Truppen an Angehörige 
innerhalb des norddeutſchen Telegraphengebietes müſſen per Feldpoſt (mittels 
pondenzkarte oder brieflich an die als Sammelſtation bezeichnete 
legraphenſtation abgeſandt werden, dieſe wird dann für die telegraphiſche 
elkerbeförderung an die angegebene Adreſſe ſorgen. Es ſteht dem Aufgeber 
kei den 8 für die telegraphiſche Beförderung baar oder in 
Te been marken beizufügen. Iſt dies F geſchehen, ſo werden die 
Gebühren, entſprechend der Beſtimmung im § 11 der Telegraphenordnung, 
bei Aushändigung der Das durch den Boten vom Adreſſaten eingezogen. 
Bis auf Weiteren wird die Telegraphenftation zu Saarbrück als Sammel- 
tation fungiren. Etwaige bezütliche Aenderungen werden durch den Staats. 

Angeiger veröffentlicht werden. 

Berlin, den 13. Auguſt 1870. 
General- Direktion der Telegraphen. 
Elſaſſer. 


Allerh. Kabinetsordre vom 23. Juli 1870 — betreffend Erweiterung 
der Befugniß zum Beitritt er ge in Folge der jetzigen 
obilmachung. 

Auf Ihren Vortrag will Ich allen verheiratheten 0 — und Be 
amten ꝛc., welche in Folge der jetzigen Mobilmachung bis Ende September 
dieſes Jahres, nach den Kriege Verpflegungs⸗Etats, in den Genuß eines 
denſtensberechti enden Gehalt treten, reſp. ſchon nach den Friedens-Etats 

er Armee ein ſelches Gehalt bezogen, die Befugniß ertheilen, ſchon in dem 
Aufnahme Termine vom 1, Juli dieſes 2 der Militär⸗Wittwenkaſſe 
beizutreten, wenn ſie auch erſt nach dieſem Termin und zwar bis Ende Sep⸗ 
tember dieſes Jahres geheirathet haben, reſp. heirathen ſollten. Dieſe Meine 
i iſt auch auf en Offiziere und Beamten ꝛc. der Marine, 

n e 


welche ſich in gleichen Verhältniſſen befinden, anzuwenden. 
Berlin, den 23. Jul 1870, ; 
Wilhelm. 
An den Kriegs- und Marine-Minifter. v. Roon. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 15. Auguſt. In Villette haben geſtern Abend 
Ruheſtörungen ſtattgefunden. Die Amtszeitung theilt darüber 
age Details mit: 80 Individuen bewaffnet mit Dolchen 
und Revolvers, griffen den Poſten bei der Pompierkaſerne an 
nd verwundeten zwei Pompiers und drei Stadtſergeanten. 
in Stadtſergeant wurde getödtet. Die Unruhen wurden mit 
fl der Bevölkerung unterdrückt, 50 Individuen wurden ver 

et. 


(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in 
allen Feen vu 1 haften Ausgabe Aufnahme gefunden hat). 


Berlin, 15. Auguft 5 Uhr 10 Min. Nachm. Nach Mit⸗ 
heilung des Militär⸗Inſpekteurs der freiwilligen Krankenpflege 
des Fürſten Pleß fand dad geftrige Gefecht in der Richtung vom 

orfe Pange nach Metz ſtatt. Die Dörfer find von den Ein⸗ 
wohnern ſämmtlich verlaſſen. 

Hamburg, 14. Auguſt. Zufolge eines geſtern Abend in 
Hamburg eingegangenen Telegramms des Gouverneurs von Hel⸗ 
oland an den engliſchen Konſul in Hamburg hat der Admiral 
18s franzöſiſchen Geſchwaders den Gouverneur erſucht, die Blo⸗ 
ade der Eider, Elbe, Weſer und Jahde bekannt zu machen unter 
d Hinzufügen, daß neutralen Schiffen 10 Tage, vom 15. 
Mis. ab, das Auslaufen geftattet iſt. Die „Boörſenhalle“ 
meldet: Der Gouverueur der Inſel Helgoland weigerte ſich, 
tu franzöſiſchen Parlamentärſchiff einen Lootſen behufs Gelei⸗ 
ug nach Cuxhaven zu geſtellen. 
D Stuttgart, 15. Auguſt. Der „Staatsanzeiger“ meldet: 
Au württembergiſchen Regierung Ens die Mittheilung von der 
uweiſung der württembergiſchen Staatsangehörigen aus Frank 
reich zu. Es ſind Maßregeln getroffen worden, um durch Ver⸗ 


| mittelung der ſchweizeriſchen Negterung, des württembergiſchen 


gelendten in Bern und d 


wurttembergiſchen Konſuls in 
uf den Ausgewieſenen Unterſtüzung angedeihen zu laſſen. 

PR Paris, 15. Auguſt. Amtlich wird gemeldet: Der Kaiſer 
an ff geſtern Nachmittag um 2 . mit ſeinem Sohne le 
ein ch nach Verdun zu begeben. Vor der Abreiſe hat derſelbe 
ine Proklamation erlaſſen, worin er jagt: Ich verlaſſe Euch, 


— —b —b—ä — ——Hẽ—ẽ— e :- —tjtꝶjzñ —— . —— ——— —— .:.... ĩĩ—P..ñĩ?⁊7ẽðᷣ˙ͤ—ꝛꝑů ͤœ :ſ—ñ . ͥ - —— ———ä — b .. — en 


um gegen die Invaſion in Frankreich zu kämpfen, Eurem Pa⸗ 
triotismus vertraue ich die Vertheidigung von Metz an. 

Der Präfekt des Maas⸗Departements meldet: Der Feind 
ſteht in Vigneulles. — Eine Depeſche des Präfekten des Vogeſen⸗ 
Departements meldet den Anmarſch der Preußen auf die Moſel. 
Das franzöſiſche Geniecorps hat zwei Brücken in die Luft ge⸗ 


ſprengt. 

Foul, 14. Auguft, 6% at Eine amtliche Depeſche 
lautet: Die Preußen ſtanden heut Nachmittags um 2 Uhr nur 
noch 1500 Meter von der Stadt entfernt. Eine Rekognosci⸗ 
rungspatrouille, aus Küraffieren und Gens darmen beſtehend, ſtieß 


auf 200 preußiſche Ulanen. Ein Gensdarm wurde getödtet⸗ 


Die Preußen ließen durch einen Parlamentär die Feſtung zur 
Uebergabe auffordern, Letzterer zog ſich zurück, nachdem die 
Aufforderung zurückgewieſen worden war. Die Haltung der 
Bevölkerung iſt exzellent. Mobile und ſtabile National garden 
eilen auf die Wälle. 

London, 15. Auguſt. Hier eingegangenen Nachrichten 
zufolge hat ein franzöſiſches Kanonenboot vor Malaga vier nord⸗ 
deutſche Kauffahrteiſchiffe, darunter die „Perle“ und den „Bril⸗ 
lant“ aufgebracht. 

London, 15. Auguſt. Die Prinzen von Orléans, wel⸗ 
chen ihr Geſuch zum Eintritt in das franzöſiſche Heer abge⸗ 
ſchlagen wurde, werden, wie es heißt, nach England zurückkehren. 
— Sechs norddeutſche Handelsſchiffe erreichten wohlbehalten den 
Hafen von Harwich. 

Kopenhagen, 15. Auguſt. Die „Berlingske Tidende“ 
ertheilt der von dem Londoner Blatt „Daily News“ gebrachten 
Nachricht, über Errichtung eines Zentraldepots in Helfingdr für 
5 5 der franzöfiichen Flotte, ein formelles 

ementi. 

Konſtantinopel, 14. Auguſt. Im Kabinet find fol⸗ 
gende Veränderungen erfolgt: 7 Paſcha iſt zum Finanz⸗ 
miniſter, Sadik Paſcha Intendant Evkaf (der den Moſcheen 
oder frommen Stiftungen gehörigen Güter) zum Juſtizminiſter, 
Haydar Paſcha zum Präfekk von Stambul, Halil Paſcha zum 
Boiſchafter in Wien, und Ruſtem Paſcha zum Botſchafter in 
Petersburg ernannt. 

1 e ee 14. Auguſt. Admiral Farragut iſt ge⸗ 
orben. 


————— en ed 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 15. Auguſt. Die Feier des Napoleons! 
tages iſt heute faktiſch nach Berlin verlegt. Die kurze Sieges“ 
boſſchaſt des Königs an die Königin hat heute die Stadt wie“ 
der auf das Freudigſte bewegt, die Häuſer prangen wieder im 
Flaggenſchmuck, durch die Straßen wogt das Publikum und 
die Menge konzentrirt ſich vor dem k. Palais, man erwartet die 
fehlenden Details noch im Laufe des Abends. Unter den Lin⸗ 
den iſt mehrfach illuminirt. Mit Theilnahme gedenkt man 
namentlich der engagirt geweſenen Regimenter des 1. Armee⸗ 
corps, welche in der vergangenen Woche noch hier einquartiert 
waren. Inzwiſchen treffen die Nachrichten von dem Vorrücken 
der deutſchen Armee und dem Ausrücken Louis Napoleons ein, 
das hiſtoriſch berühmte Kleeblatt der drei Städte Metz, Toul 
und Verdun wird alſo zunächſt wieder von ſich reden machen. 
Belächelt wird der Napoleoniſche Angſtruf vor der deutſchen 
Invaſion, darauf war freilich bei der beabſichtigten Promenade 
nach Berlin noch nicht gerechnet! Nun dieſſeits macht man 
Anſtalten, ſich in dem okkupirten Gebiet häuslich einzurichten, 
auch das Steuerweſen wird dort bewährten preußiſchen Beam⸗ 
ten, die aus früherer Amtsthätigkeit damit betraut find, unter⸗ 
geordnet, der General⸗Telegraphen⸗Direktor ſoll nach neueſter 
Nachricht ſeinen Auftrag zur Herſtellung der Telegraphie faft be⸗ 
endet und heute Morgen iſt eine beträchtliche Anzahl von 
Eiſenbahnbeamten aus den öſtlichen Provinzen hier angelangt, 
um gleich zur Bedienung der Eiſenbahnſtrecken in Elſaß und 
Lothringen verwendet zu werden. — Die Nachrichten von der 
Bewegung an den Küſten haben hier ruhig gelaſſen, man 
vertraut ganz den dort getroffenen Vertheidigungsmaßregeln und 
glaubt nicht, daß die Franzoſen glücklicher zur See ſein werden, 
als das Landheer. — Hier find indeſſen ſämmtliche königliche 
und Reſerve- (Vereint) Lazarethe in Thätigkeit und faf alle 
nördlichen Feſtungen angewieſen worden, ſich zur Aufnahme von 
Gefangenen vorzubereiten. Zu dem Transport, der geftern hier 
eintraf, gehört auch der Küraſſier⸗Oberſt, der allein von 
ſeinem ganzen Regiment bei Weißenburg übrig geblieben, wäh⸗ 
rend Offiziere und Mannſchaft theils getödtet, theils gefangen 
wurden. Man hat dem Oberſten gegen Ehrenwort geſtattet, in 
einem Hotel zu übernachten, und ihn heute Morgen weiter, ich 
höre nach Danzig, befördert. — J. Maj. die Königin widmet 
unabläffig den Lazarethen ihre Thätigkeit. Soeben «hat fie dem 
allerdings enorm thätigen Hilfsverein 1000 Thlr. überwieſen.— 
Seit Nachmittag find hier Gerüchte über ee ae Er 
krankung Napoleons verbreitet, es liegt ihnen jedoch kein thats 
ſächlicher Anhalt zu Grunde und fie finden deshalb wenig Glauben. 


— Der Herr Staatsſekretair hat an die Geſandten bei den 


üddeutſchen Regierungen folgenden Erlaß gerichtet: 
ſü h 3 1 fc den 1 1870. 
Ew. . kennen aus den öffentlichen Blättern das Zirkular, welches, 


von dem Herzoge von Gramont unter dem 3. d. M. an die franzöſiſch en 
Geſandſchaften erlaſſen und im „Journal officiel“ veröffentlicht ill. fig 
achtet der geringen Glaubwürdigkeit, welche die neuerlichen Kundgebungen 
der kaiſerlichen Regierung verdienen und finden, glaube ich es nicht unter⸗ 
laſſen zu dürfen, eine der in dieſem Zirkular enthaltenen Unwahrheiten ausdrück⸗ 
lich als ſolche zu bezeichnen. Ich meine die dem Herrn Grafen Bismarck zus 
geſchriebene Aeußerung, daß er eine eventuelle Allianz Oeſterreichs mit den ſuͤd⸗ 
deutſchen Staaten fürchte. Ich gebe mich zwar keinem Zweifel darüber hin, 
daß die ſüddeutſchen Regierungen, ganz abgeſehen von dem beſtehenden Ver⸗ 
tragsverhältniß, aus unſerem Verhalten gegen ſie und aus ihrem eigenen 
Bewußtſein die b gefchöpft haben werden, daß eine Kg. 3 
uns nicht beſchleichen kann. Da aber jene Behauptung vorgebracht wird 
Verbindung mit einem Gegenſtande, der nie aus dem Gebiete eines ganz 
aulichen Gedankenaustauſches herausgetreten war, den an letzterem nicht 
etheiligten Regierungen alſo ein pragmakiſcheß Material, an welchem fie die 
Behauptung des Herrn Herzogs prüfen könnten, nicht vorliegt, jo bin ich es 
wenigſtens der hiſtoriſchen Vollſtändigkeit ſchuldig, jene Aeußerung, die der 
Herzog aus einem Schreiben des franzöſiſchen Geſandten in London, Mar⸗ 
quis de Lavalette, entnommen haben will, für abſolut erfunden zu erklären. 
Zu Anfange dieſes Jahres machte der Graf Clarendon dem Herrn Bundes⸗ 
kanzler vertraulich den Vorſchlag, daß der Norddeutſche Bund die Initiative 
zu einer allgemeinen Verminderung der ze. ergreifen möchte, ließ 
den Vorſchlag aber auf die diesſeits erhobeven Bedenken fallen. Dieſe Be⸗ 
denken, über deren Berechtigung ich heute kein Wort zu verlieren brauche, 
beruhten im Weſentlichen darauf, daß bei der Verſchiedenheit der Wehr⸗ 
Dee der einzelnen Länder, namentlich Norddeutſchlands und Frankreichs, 
ie Herſtellung und Kontrolirung einer verhältnißmäßigen Abrüſtung die 
rößten Schwierigkeiten haben werde. Der ſüddeutſchen Staaten iſt in dem 
chreiben des Grafen Bismarck über dieſe Angelegenheit mit keiner Silbe 
erwähnt und ebenſowenig, nach der amtlichen Erklärung des Grafen Bern⸗ 
ſtorff, in den Unterredungen, welche dieſer über den Vorſchlag gehabt hat. 
Ew. ee ich ergebenft, dem Herrn Miniſter der auswärtigen An⸗ 
Be dieſen Erlaß vorzuleſen und ihm eine Abſchrift deſſelben zu 
übergeben. 


. Der mehererwähnte Vertrag in Betreff der Unabhängig⸗ 
keit Belgiens, der dem Inhalte nach bekannt war, lautet dem 
Wortlaute nach: 

1 zwiſchen England und Preußen in Betreff Belgiens. 
Ihre Maj. die Königin des Vereinigten Königreichs von 5 und 
Irland und Se. Maj. der König von Preußen haben in dem feſten Entſchluß, 
die Unabhängigkeit und Neutralität Belgiens, wie ſolche in dem Artikel 7 des 
am 19. April 1839 in London gezeichneten Vertrages zwiſchen Belgien und 
den Niederlanden beſtimmt war, welcher Artikel nach dem Quintupel⸗Vertrag 
von 1839 ausdrücklich dieſelbe Kraft und Gültigkeit haben ſollte, als ſei er 
in den Text des Quintupel-Vertrages eingefügt beſchloſſen, unter einander einen 
Separatvertrag abzuſchließen, der ohne die Bedingungen des genann- 
ten Quintupelvertrages zu beeinträchtigen oder zu eutkraͤften, eine Ergänzung 
und Beifügung derſelben bilden ſoll. Sie — daher als ihre Bevollmäch⸗ 
tigten zu dieſem Zwecke ernannt (folgen die Namen) welche einander die Voll⸗ 
machten mittheilten, und nachdem ſolche in richtiger und gültiger Form be- 
Tas worden, zur Einigung und zum Abſchluß über folgende Artikel ge⸗ 
angten. 

Art. I. Da Se. Maj. der König von Preußen erklärt hat, daß unge⸗ 
achtet der Feindseligkeiten, in welche der Norddeutiche Bund mit Frankreich 
verwickelt iſt, es ſein beſtimmter Entſchluß bleibt, die Neutralität Belgiens 
u achten, ſo lange ſie von Frankreich reſpektirt wird, ſo erklärt J. M. die 

önigin von Großbritannien und Irland ihrerſeits, daß, falls im Laufe der erwähn⸗ 
ten Beindfeligkeiten die franzöſtſchen Heere jene Neutralität verletzen ſollten, 
fie bereit fein wird, mit Sr. Preuß. Majeftät für die Vertheidigung derfel- 
ben in ſolcher Weiſe zu Zooperiren, als beiderfeitig zu vereinbaren iſt, und zu 
dieſem Zwecke ihre See: und Landftreitkräfte zu u Beobachtung zu ver⸗ 
wenden, überhaupt in Verbindung mit Sr. Preuß. Majeſtät dann und in 
der Folge die Unabhängigkeit und Neutralität Belgiens aufrecht zu erhalten. 
Es iſt dabei klar feſt Olten, daß J. M. die Königin des Vereinigten Kö⸗ 
nigreiches ſich durch dieſen Vertrag nicht anheiſchig macht, an dem allgemei⸗ 
nen Operationen gegenwärtig Weihen dem Norddeutſchen Bunde und Frank⸗ 
reich geführten Krieges über die Grenzen Belgiens hinaus, wie ſolche in dem 
Vertrage zwiſchen Belgien und Holland vom 19. April 1839 beſtimmt find, 
ſich zu betheiligen. Art. II. Se. Maj. der in von Preußen ift ſeiner⸗ 
ſeits einverſtanden, in dem im vorſtehenden Artikel beſprochenen Falle mit 
J. Maj. der Königin des Vereinigten Königreiches von Großbritannien und 
Irland zu koopertren, feine See- und Landſtreitkräfte zu dem vorbezeichneten 
Zwecke zu verwenden und vorkommenden Falles ſich mit Ihrer Majeſtät über 
die feparaten oder gemeinſchaftlich zur Sicherung der Neutralität und Unab⸗ 
hängigkeit Belgiens zu treffenden Maßregeln zu einigen. Art. III. Dieſer 
Verkrag ſoll für die hoben kontrahirenden Parteien für die Dauer des jetzigen 
Krieges zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Frankreich und auf 12 Dio- 
nate nach Ratifikation eines etwa zwiſchen dieſen Mächten abzuſchließenden 
Friedensvertrages bindende Kraft haben, und nach Ablauf dieſer Friſt wird 
die 8 und Neutralität Belgiens, ſoweit die hohen koutrahtren⸗ 
den Parteien betroffen find, wiederum wie zuvor auf dem erſten Artikel des 
Inintupel- Vertrages vom 19. April 1839 ruhen. Art. IV. Der fetzige 
Vertrag ſoll ratifizirt werden ꝛc.“ 


Mi 52 Die „Spen. Ztg.“ erhält folgende intereſſante Mit⸗ 
eilung: 

Wie diefer Tage gemeldet worden, rief die Ablehnung des von Bene⸗ 
detti am 5. August 1866 von franzöſiſcher Seite gemachten Vorſchlages 
Krtegsdrohungen hervor. Was den Grafen Bismarck damals bewog, die 
N Anerbletungen unferer Herren Nachbarn am Rhein nicht ſogle ch mit 
em Schwerte zu beantworten, darüber dürfte vielleicht das folgende Faktum 
einiges Licht geben. Der Schreiber dieſes befand ſich im März laufenden 
Jahres gerade bei einem Verwandten in Frankfurt a. M. zum Beſuch, als 
ein franzöfifher Generalſtabsoffizier Herr S. gemeldet wurde. Dieſer Offt⸗ 
zier bereiſte damals Deutſchland behufs taktiſcher Aufnahme und war mei- 
nem Verwandten von Paris aus empfohlen. Niemand ahnte damals einen 
Krieg und erſt ſpäter fiel es mir auf, daß jener Herr das Geſpräch auf 
einen Krieg zwiſchen Frankreich und Deutſchland lenkte. In ſehr beredter 
Weiſe plauderte er von den Chancen Frankreichs — offenbar, um die Stim⸗ 
mung zu erforſchen — und entwickelte endlich einen ſehr geſchickten Angriffs. 
plan Frankreichs gegen Preußen. Dieſer Plan beabfitigte eine Landung 
Frankreichs in der Nordſee bet einem gleichzeitigen Eindringen in Saarlouis 
und in Suddeutſchland. — Ich konnte mich nicht enthalten, mein Befrem⸗ 
den darüber auszuſprechen, dap ein ante Stabsoffizier jo odne Wei⸗ 
teres franzöſiſche Kriegspläne in Deutſchland zum Beſten gebe. „Nun wiſ⸗ 
fen Sie, von wem der Plan iR?“ entgegnete der Gefragte. „Vielleicht von 
Mac Mahon,“ war meine Antwort. „Keineswegs, mein Herr.“ „Nun 
denn vielleicht vom Kaiſer ſelbſt.“ „Auc nicht, dieſer Plan ik — — nun 
rathen Sie? von — — — Moltke.“ „Von Moltke 7!“ „Ja, allerdings 
„Über, was in des Teufels Namen fol Moltke veranlaßt haben, Ihren 
Landsleuten Pläne zu entwerfen, die unſerem Vaterlande verderblich werden 
können?“ „Beruhigen Sie ſich,“ fuhr der Offtster fort, „die Sache ift höchſt 
einfach. Als im Jahre 1866 eine Betheiligung Frankreichs am Kriege nicht zu 
den Unmöͤglichkeiten gehörte (heute wiſſen wir dies in Jolge der Ablehnung 


2 

des Benedettiſchen ag6), frug Graf Bismarck bet Moltke an, wie die Graudenz, Küſtrin u. ſ. w. darunter verſtanden fein? Weiteres Burghardt a. Sortatowo, Rudeltus 3 
Chancen für ee Als Antwort überreichte der Stratege den meldet 890 Dhpeſce 22 te ver zum Kommandanten a. Reu-Jorgig, Bierski a. 
Plan, den ich Ihnen ſoeden auseinandergeſetzt hade, und — ſo ſchloß der des 12, General Bin ey zum Kommandanten des 13. Corps v. Fritſchen u. Hat wee Blau, . — * a. . 
franzöſtſche Offtster — ich muß es cingeftehen, ein franzöſiſcher Stratege | Morgenfern a. 
dürfte ſchwerlich einen fo trefflichen Plan erſonnen haben.“ „Und wie kom. ernannt worden. Wann und wo find aber ein 8, 9., 10. und Rüttmſtr. gut Sälieben a. Göfen- 
men Ste oder die franzöſiſch Regierung in den Beflz diefes Planes 7 frug | IL, Armee-Corps errichtet worden? Die Angabe der höheren Prem. e „ v. Borke a. Berlin, die 

| 


dorf, Leut, v. er a. 


te? min, wie man fo viele Dinge erfährt, bie in den Uehiven Ziffern hat augenfcheinlich nur den Zweck, über die Stärke der — . Frau Bunk a Ro 5 lea, Lange A Rybno, u. Dam. 
der Mächte niedergelegt find.” Hinzufügen will! „daß di 8 

lan Au dr Belt enteopefen wiege dis das Gros‘ unfecee Meme in ffanzöſiſcen Armee Leichtgläubigen Sand in die Augen zu 2 55 di, en e ee bebe 

Deſterreſch ſtand und man von preußlſcher Seite nur eine geringe Streit- | freuen, aber wer wird ſich wohl heutzutage noch durch franzö⸗ 3 n iz mene, 5 a Hin a 1 


Jezierzue, Frau v. Reiche a. Rozbitek, Frau v. Serad orff u. 
Bruchwitz, Privatier Frl. Schindie a. Klopſchen, Abminiſtrator I 
Soslawice, Gutsbeſ. v. Kowalski a. Poſada, die Kaufl. Manaſſe a. 5 
lau, Franz a. Magdeburg, Arend a. Chemnitz, Bernhard a. Magdeburg u. 
Armand a. Moskau. 
SCHWARZER ADLER. Doktor v. Laskomski a. Wongrowiec, Gutsbef. 
| ei a. e — Tapert a. Chelmno, Frau Sani ätsräthin 
erner a. 
STERNS 1921 DE LEURO FEB. Die Rittergbſ. Graf Dabskt a. Po⸗ 
7 5 Kowalskt a. Sarbia, k. Oderförſter Störig a. Zielonka, Fiedler a. 
teltin. 
TILSNER'S HOTEL GARNI Gebauer u. Frau a. Stubnitzer Mähle, 
die Kaufl. Lehmann a. Ratibor, Kochheim a. Stettin, Inſpektor Weber a. 
vn Rentier Rofenhagen a. Schneldemühl, Friedrich a. Bromberg. 


t de ögli Weiſe andringenden franzöff erse enigege l 5 
e e e de. . ee eee g ne Bit Faber af. e ggg . 
das haben die Thatſachen bewieſen. (Bekanntlich war der Gegenzug des quien für den verſtorbenen General der Infanterie z. D. Fürſten Wil⸗ 
Grafen Bismarck kurz darauf der Geheimvertrag mit den füdbeutfcen | helm Radziwill ſtatt. 

Staaten, und als noch im Auguſt Benedetti die franzöfifgen Forderungen mm 
dringender wiederholte, ward er gänzlich abgewieſen, und Napoleon fand es 
ralhſe amer, nichts zu thun. Red.) 

— Der franzöſiſche Humbug macht ſich ſogar ſchon 
in der Ordre de Bataille der grrrande armée bemerkbar. 
Geſtern meldete eine Depeſche aus 11 Marſchall Bazaine 
ſei zum Ober⸗Kommandanten des 2, 3, 4. Corps und der 
Rheinarmee ernannt worden. Aus was bee wohl dieje 
Rheins Armee ?: Sollten etwa unſere unfreiwilligen Gäſte in 


Daunen Mebattent: Dr. Jar Mainer in Polen Redakteur: Dr. jur. Wainex in Poſen. 


Angekommen Fremde vom 16. Auguſt. 


HOTEL DR BERLIN. v. Haugsdorf a. Poln. Fuhlbert, Cand, phil. 
Krüger a. Siemlanomitz, er v. e 1 Brei, Univerſ. Prof. 
Brandowskl a. Krakau, Zimmermftr, ERSTE a. Neutomysl, Fräul. 
grüne a, A die Mittet galchef t u. de. . amo, Hoffme ier 
a. Zloknik, v. Moraſzewski a. Orchowo, are a. Sokolnik, die Gutsbeſ. 


f 64 Br. Gerſte Br. — u Bi -- Breslau, 15. Auguſt, Rach mitt. Spiritus 8000 Tr. ö. Wei⸗ 
Börfen: Telegramme. Kaps pr. Mugufl 108 15 85 15 Rus si e a er Br., pr. zen pr. Auguſt 64 Roggen pr. Auguft 434, pr Geptember-Ohhober 44}, 
Berlin, den 15. Auguſt 1870. Fi a. Auguß 13 Br., Br., Obt.-Ron, und | pr. Oktober November 45. Rüb öl loto 134, pr. Auguſt 13, pr. Sep⸗ 
Age: Rot. v. 18. Rünbig: für Roggen 100 as Be „Dez. Ben 1 ur 848 1 bender. Oltober 12}. Zink umfaglos. 
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Augu t 67 — Kandis fr Spieitus — — bote 164 Br., 15 d., pr. Aug. “sort Sept⸗Okt. 168 | Roggen dete gefgäfisloe. Weizen — nominell. Roggen flau. 

Sept ⸗Okt. 1 Fonds börſet Koenig feft: bz. u. Br. — Zint ohne 1 1% A pr. Auguſt 127. pfd. 2000 Pfd. neito in Mk. Banko 144 5 142 ®b., pr. 
Roggen, höher, Auguft-September 127.pfd. 2000 Pfd. 2 Mk. Banto 143 Br. 141 Gd. 
Auguſt 477 46 Murk. Poſ. St.⸗Alt. 491 484 reite der Gertaitenn ne d bn Ten) pr. Septbr.⸗Oktbr. er 20 900 d. in Mk. Banko 143 Br., 141 @b, 
Sept. Okt. 48 47 Pr. Staatsſchuldſch 80 77 feine ord. W pr. Oktober⸗Novbr. 127 =pfd. fb. in 255 Banko 143 Br., 9 Gd. 
DEM. 2... 48 471 J nent 4% Pfanber. 0 — Weizen weißer b er 70 et Ser Roggen pr. Auguſt 2000 Phe Be in Mk. Bano 93 Or., 96 Sd. 
Nüböl, feſt, ſenee Rentenbriefe 81 — do gelder 80 52 78 74—76 = pr. Augufl-Septör. 98 Br. 56 ht pr. Septbr-Olibr, 99 Be, 97 Sd. 
Auguſt .I 13%, — 1 181] 179 [ Roggen 5158 56 53—55 8 pr. Oktober⸗November 99 Br., 97 Sb. Hafer und Gerſte geſchäftslos. 
Sept. Olt. 138 13% Lembarden . 1024 710 Serſte 4.46 43 41-42 Rüböl fill, loko 28, pr, Oktober 27. Spiritus flau, loko, pr. b 

2 ſeſ, f D “is 72 DEN Hafer : — 35 —84 Fr Auguf-Septemder und pr. September 20 f. Kaffee fe. Zink 
— „ 0 — —— * 48% 48 Erdſen -68 62 sr fi: = 3 5 85 feft, Standard white lofo 15 Br. 14 Gd. pr. Auguſt 141 
Sept. 100 16, [ Amertkan ö 2 9 Raps 250 240—225. Winterübfen 240_230—2 „ pr. Septbr. 18 U 154 Sd. — Wetter ſchön. 
ee 10,000 Litres V. 1 17. 2 Lu e. f Fe (Brsl. Pdls.-Bl.) London, 15. Augull. Getreidemarkt (Anfangs bericht). dase 
aſer, DR i Zafugren feit ſeztem Montag: Weizen 69,194, Gere 10 0, 
gut — 8 7%.p&t. Rumänter 60% 887 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 207008 (ei legt 8 \ 
Kaxeilifte für Roggen Kate * Pfandbr. 78 63 . . ee Alter engliſcher und fremder Weizen 2—3, neuer engliſcher 3-5, Mehl 
Kanalliſte für Spiritus — | Banknoten 73 7 Datum, | Stunde. l erm. Wind. Wolkenform. verpältnißmähig, Früßjahrsgetrelde 2 Sh. muthmaßlich niedriger feit lege 
er TITTEN RE Ta Li on 
Sleitiu, den 15. abe e ‚(Telegr. Agentur. } 15. Auguft Nachm. 2 27. 151 23 4 158 O2 heiter. Cu. * Saen, 15. Auguſt, Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußbe⸗ 
ai äh Note v. 13 11, eb ia 1 Be: 51 15. Abnds. 10 27° 9” 91 12:8 1 O 0-1 better St. richt.) Alter en liſcher und fremder Weizen 2—3, neuer englifter feiner 
€ — 1 72 1 A . . pi 12 11 pe Worgs. 6| 27° 85 23 O 0-1 |heiter. St, Cu. Weizen pr] Diehl Lin he in Bäffern 1, Brüpjabrsgetreibe 2 "er 
dia. „Sept. n pt.-Okt 115 Waſſerſtand der ai arthe. niedriger feit er onta 
2 ol, 15. Auguſt, Nachmitta Von Springmann & 
ber, 1 un dr ve ep Bu fe, 10% 1 if Bojen, an 15 e 1870, Bormittags 8 un, 1808 Fee 1 1 . Ballen Reim RN für Spehulat on und 
47 47. ®& 4 2 allen. Ruh eg. 
; vons 8 aniſche 8 
Sete 474 a oo RR RR: 16 en Be eh BVörfenberichte. ann Delcans BF, middling amerikanſſche 84. Ander Sorten un ⸗ 


Sept.⸗Okt. . oleum, 
Arbſen, Auguſt . — Sept.⸗Okt. 


Mreslau, 15. Auguf. Amtlicher 7 95 Börſenbericht! ten 


2000 matt, pr. Au u. Augu 
8 „ u. g Non. 10 b ba. br. Se 


blau, 15. Auguſt. Günftige Se bet 1 225 leb 
Kurſen. Per ulk. 


De 
101 und hrößtentheilg etwas höheren 
olg, bez., öſterreichſſche Kredit 131-4 bez. 
Offigtellgekändigt: 10,000 Ouen Spiritus. 


N. 


Schtukkurſe. 1 Er. 290 1860 715 . Minerva —. 


Bank 11 B. do. 2. Emtffion 108 bz. 
bi. Da, ng) 705 G. do. 8% 


—. „Lit. F. 
Lit. 387 B. Rechte Oder us. „Bahn ei rio · 
nue 3 hy etw re Hedda ‚Sämeidnig- „Freib. 92 G. do. neue — 


Berlin, 15. Auguſt Die Börse hatte im geſtrigen Peivatverketzr eine feſte Haltung entwickelt. 
Das Geſchäft aber war wiederum nicht belebt, nur in Kredit, Franzoſen und Lomdarden fanden ziemlich gute Umſaß 
Auch Banken waren gut behauptet, aber ohne Lebhaftigkeit. 
ruſſiſchen waren Prämienanleihen und 1870er engliſche in gutem Verkehr auch fieigend, leptere um 2 


viel gehandelt. 


Rs a Br., Sept. Ott, 44 


bi. — Weizen pr Auguſt 
nee 5 


Schleſiſche 


ber ⸗ 


Oeſterreſch. 9 1814 


do. 


Köln. 15. Auguſt Nachmittags 1 Uhr. Wetter Be ht n nie 
driger, hiefiger loko 8, 5, nes loko 7, 74 pr. aer 
niedriger, lofo 6 a 5, 224, pr. November ö, 14, Daf e 7. Rübdl 
feſt, Ioto 1550 br. Dito er "is, pr. Mat 14. Lein lolo 12. Spi⸗ 
eitus loko 20. 


8 Mn 4 TEL 160 Feine Lit. B. —. tn EN Din We 


Telegraphiſche —— für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. N., 15. Auguſt, Ana s, 2 a 30 Minuten. 
| Bundesanleihe 92. Sued. Großer — an Stück — 


(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 914. Türken —. 
Deter. Kreditakt en 23 Deſterreich „franz. Staateb.⸗Aktien 319. 1860er 


Inländiſche Bonds n 52 


Looſe 711. 


ch heute war die e Haltung” auf des ſtegreiche Gefecht bel Metz gunſtig und die Tendenz war geg en Sonnabend 
ſäß: ſtatt. Eiſendabnen waren nur wenig belebt, aber feſt und höher; in ruſſiſchen wurde zu weſentlich ei 

m, namentlich Bandesanleſhe, welche in großen Poſten umgeſetzt wurden; Pfand, und Rentenbriefe,marın fill, Von 
den ⸗ Kredit dagegen etwas gedrückt; öſterreichiſche waren faſt durchweg doher, zum Theil um 


Amſterdam, 15. Auguft, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getrelde⸗ 
Markt (Schluß bericht). Weizen flau. Roggen loko niedriger, pr. Ok⸗ 
tober 87. Raps pr. Herbſt 774. Rüb öl loko 44, pr. Herd 44. — 
Sehr ſchoͤnes Wetler. 


1864er Looſe 101. Lombarden 1781. Kanſas —. Rockford —. 
Wien, 15. Auguſt, Mittags. Des D iſchen Jelertages wegen — 


örfe. 
Wien, 15. Auguſt, Nachmittags. 8 Schluß.) Kre⸗ 
ditaktien 245, 00, Staatsbahn 341, 00, 1860er Looſe 89, 50. 18642 Looſe 
109, 00, Galtzler 223, 00, Lomdarden 189, 15, Napoleons 10, 12. 
Sehr Ai, Lombarden belebt. 

Paris, 15. Auguſt. Des Napoleonstages wegen keine Börſe. 
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Prozente. 


Prioritäten waren feſt und mehrfach bester, inländiſche und ruſſiſche belebt; von Lö en waren Kaſchau- Oderberger begehrt. — Rumänische Siſendahn Obligalſonen abermals anſehnlich fleigend, Bret Kiew n 
heute mit 0 viel gehandelt. wurde 
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